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Wie gute Vorsätze gelingen:
Tipps vom Psychotherapeuten

PEINE. Abnehmen, gesünder
leben, mehr Sport treiben:
Jahr für Jahr fassen wir gute
Vorsätze zum Jahreswechsel
und scheitern
damit ebenso
regelmäßig.
Doch warum
eigentlich?
Darüber
sprach die PAZ
mit dem Peiner
Arzt für Psy-
chiatrie und
Psychothera-
pie Naiel Ara-
fat.

Herr Arafat, warum fassen wir
gute Vorsätze – und warum aus-
gerechnet zu Silvester?
Die Menschen verbinden mit
dem Jahreswechsel etwas

Neues und nehmen sich etwas
vor, das sie das ganze Jahr
über nicht schaffen – und auch
nicht schaffen werden.

Dann sollte man gute Vorsätze
also gar nicht erst fassen?
DieVorsätze sindgut gemeint,
kommen aber nicht aus tiefs-
tem Herzen. Das ist ein grund-
sätzliches Problem. Wir kön-
nen uns etwas vornehmen,
aber es sollte realistisch sein.

Wie lange hal-
ten solche
Vorsätze Ihrer
Erfahrung
nach?
Sie funktio-
nieren eine kurze Zeit, aber
auf lange Sicht schafft es die
Mehrheit der Menschen nicht,

ihre Vorsätze umzusetzen. Ein
Autofahrer, der geblitzt wird,
nimmt sich danach vor, nun
immer vorsichtig und nicht
schneller als erlaubt unter-
wegs zu sein. Die erste Zeit
klappt das, aber dann kommt
der Alltag, und wir fallen in al-
te Gewohnheiten zurück.

Also ist das Scheitern praktisch
vorprogrammiert?
Der Wunsch ist da, zum Bei-

spiel nicht
mehr zu rau-
chen oder
nicht so viel
zu essen.
Aber es gibt
dann immer

gute Gründe, warum es dann
doch gerade nicht geht, den
Vorsatz in die Tat umzusetzen.

Naiel
Arafat 2 „Wir können uns etwas

vornehmen, aber es sollte
realistisch sein“

hat Schmager Hoffnungen
und Wünsche für ihr 2022: „Es
wäre schön, mehr Zeit für
Hobbys und Sport zu haben,
denn es war ein sehr arbeits-
reiches Jahr 2021.“

FürDr.BettinaWilts, Thea-
terleiterin des Kulturrings
Peine, ist jeder Tag für Vorsät-
ze geeignet: „Daher sind mei-

ne Vorsätze
eher Punkte
auf meiner To-
do-Liste. Da
ich noch nicht
so lange inPei-
ne wohne,
würde ich ger-
ne das P3 zum
Schwimmen
kennenler-
nen, das Stahl-

werk besichtigen und mein
Fahrrad reparieren. Für die
Zukunft nehme ich mir vor,
nicht mehr so viel Geld für
Handtaschen auszugeben,
besser auf meine Gesundheit
zu achten, nachhaltiger ein-
zukaufen und mich häufiger

bei Freunden zu melden.“
Gesundheit wünschtLand-

rat Henning Heiß (SPD) allen
Bürgerinnen und Bürgern für
das neue Jahr in Anbetracht
der Pandemie. „Meine große
Hoffnung ist es, dass sich die
Gesellschaft nicht weiter auf-
spaltet, sondern wir alle ge-
meinsam daran arbeiten, die
Ausbreitung des Corona-Vi-
rus einzudämmen.“

Wie schnell sich das Leben
ändern kann, hat Clara Blach
(19), Schülerin am Ratsgym-
nasium, durch die Corona-
Pandemie erfahren: „Was
gestern irgendwie noch nor-
mal war, hat sich einfach um-
gekehrt und unser Leben auf
den Kopf ge-
stellt. Ich habe
mir vorgenom-
men – wenn
sich die Chan-
ce ergibt – ein-
fach das zu
machen, was
mir guttut, oh-
ne mir zu viele
Gedanken zu
machen. Wer
weiß, wann die nächste Pan-
demie kommt?“

Andere Länder entdecken
möchte Auszubildender Si-
mon Köhler (20) aus Wehn-
sen. „Im neuen Jahr möchte
ich auf jeden Fall mehr reisen
– wenn es die Lage zulässt.
Von Corona möchte ich mich
in meiner Lebensplanung

PEINE. Zum Jahreswechsel
guteVorsätze zu fassen, ist bei
vielen Tradition. Wir haben
Peiner Bürger und Peiner Pro-
minente gefragt, was sie sich
für das Jahr 2022 vorgenom-
men haben.

Gute Vorsätze fasstMarion
Schmager, stellvertretende

Superinten-
dentin des
evangelisch-
lutherischen
Kirchenkrei-
ses Peine,
zwar gerne
mal – aber
nicht unbe-
dingt zum
Jahreswech-
sel. „Ich hän-

ge so etwas nicht an bestimm-
ten Daten auf, obwohl der
Übergang zum neuen Jahr
natürlich schon etwas Beson-
deres ist“, sagt sie. Vielmehr

VON SILVIA KNAPEK-
WODAUSCH, DENNIS NOBBE
UND MIRJA POLREICH

Wie kann Veränderung gelin-
gen?

Man kann sich einen
Wunsch vornehmen. Wenn
man es aber wirklich will,
dann kann ich es auch in die-
sem Jahr schaffen, nicht erst
im nächsten. Dann kann ich
jetzt sofort damit anfangen –
wenn ich es wirklich will. Man
muss viel mehr in der Gegen-

wart leben und im Hier und
Jetzt bleiben.

Fassen Sie persönlich gute Vor-
sätze?

In meinem Kulturkreis gibt
es das nicht. Wir alle hatten
ein schwieriges Jahr 2021 –
hoffen wir für die ganze Welt,
dass das neue Jahr besser
wird. mir

To-do-Liste: Gute Vorsätze für das neue Jahr fassen viele. Umge-
setzt werden sie aber nur selten. FOTO: DPA

Zum Jahreswechsel verraten Peiner Bürger und Peiner Prominente, was sie sich für 2022 wünschen. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA

Das wünschen sich Peiner
Bürger und Promis für 2022

Mehr reisen, tun, was gut tut: Bei den guten Vorsätzen spielt die Corona-Pandemie eine große Rolle

nicht immer
nur einschrän-
ken und be-
einflussen las-
sen, sondern
ich versuche,
meine eige-
nen berufli-
chenZielever-
folgen“.

Die Pei-
nerin Christina Flucke (73)
geht gelassen mit guten Vor-
sätzen um: „Ich würde mich
freuen, wenn ich eine geplan-
te Reise 2022 machen kann.
Ansonsten
nehme ich mir
nichts Weltbe-
wegendes vor.
Meine Erfah-
rung hat ge-
zeigt, dass al-
les anders
kommt. Ich
hoffe auf den
Sommer, glau-
be aber, dass
Weihnachten 2022 ähnlich
wird wie 2021.“
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Meine große Hoffnung
ist es, dass sich die
Gesellschaft nicht weiter
aufspaltet
Henning Heiß
Landrat

7-Tage-Inzidenzwert
131,0 (-5,2)

aktuell Infizierte
354 (-70)

jemals Infizierte
8570(+35)

Todesfälle
112 (±0)

Covid-Intensivpatienten
2 (+1)

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
4,6 (+0,2)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
0 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ 3G-Regel: Am Arbeitsplatz,
in Bus und Bahn sowie bei kör-
pernahen Dienstleistungen
❱ 2G-Plus-Regel: Gastronomie
und Fitness-Studios – Booster-
Geimpfte brauchen keinen Test
❱ 2G-Regel: In der Außengast-
ronomie
❱ Maskenpflicht (OP oder
FFP2): Fast überall drinnen
und im ÖPNV ist eine FFP2-
Maske Pflicht
❱Weihnachtsruhe: Maximal
zehn Personen dürfen sich pri-
vat treffen, (wenn geimpft
oder genesen). Ist eine Person
ungeimpft gilt: Ein Haushalt
und zwei weitere Personen.
Kinder unter 14 Jahren zählen
nicht mit.
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VTU ergänzt das Angebot für Genesene
Reha-Sport In Groß Ilsede wird eine neue Reha-Sport-Gruppe für Long-Covid-Patienten eingerichtet.
Von Gesa Lormis

Groß Ilsede. Long Covid bezeichnet
die langfristigen Folgen einer Infek-
tion mit dem Corona-Virus. Die
VT Union Groß Ilsede (VTU) plant
eine eigene Reha-Sport-Gruppe für
Genesene, die sich noch nicht wie-
der fit fühlen.
Dass eine aktive Infektion mit

SARS-CoV-2 belastend bis lebens-
gefährlich ist, ist die eine Sache.
Aber auch nach einer Überstande-
nen Infektion – egal ob symptoma-
tischoder asymptomatisch – spüren
viele Genesene über Wochen und
Monate noch körperliche und geis-
tige Einschränkungen.

Ganzkörperübungen für
Beweglichkeit, Herz und Lunge
„Moderate Gymnastik, wie sie in
unseren Reha-Sport-Gruppen ge-
macht wird, kann dabei helfen, mit
derBelastungdurchLongCovid zu-
rechtzukommen“, erklärt Michael
Rekel von der VTU. Im Fokus ste-
hen, in Abstimmung mit der Haus-
arztpraxis Renneberg, Ganzkörper-
übungen, die dieBeweglichkeit, Ko-
ordination sowie die Herz- und
Lungenfunktion fördern. Aber
auch die Psyche profitiert von der
regelmäßigen Bewegung.
Dazu kommt, wie Rekel ergänzt,

der Aspekt des Austauschs: „Mit
dieser Gruppe wollen wir auch
einen Raum dafür bieten, über die
Erkrankung und den Alltag danach
reden zu können – mit Menschen,
die Ähnliches erlebt haben.Manch-
mal hilft es schon zu merken, dass
man mit einem Problem nicht allei-
ne ist.“

gibt es immer ein Erstgespräch, um
zu schauen, ob Angebot, Vorstel-
lung und Bedürfnisse zusammen-
passen“, erzählt Rekel, der sich seit
vier Jahren für den Aufbau der Re-

habilitations-Sparte des Verein en-
gagiert. Mittlerweile hat die VTU
zehn zertifizierte Funktions- und
Reha-Trainer. Um an den Kursen
teilzunehmen, ist es nicht notwen-

dig, Mitglied im Verein zu werden.
Die Kosten für die Teilnahme über-
nimmt im Falle einer Verordnung
durch den Hausarzt die Kranken-
kasse.

Michael Rekel wird die Reha-Sport-Kurse in Groß Ilsede ab Ende Januar immer donnerstags im Aktivcenter in der
Schulstraße leiten. FOTO: LORMIS

Ende Januar soll die Gruppe star-
ten, die immer donnerstags von
16 bis 16.45 Uhr im Aktivcenter in
derSchulstraße (nebenderStadion-
halle) stattfinden soll. Interessierte
– die Gruppe richtet sich an 18- bis
80-Jährige -- können sich schon jetzt
auf die Liste setzen lassen. Die In-
tensität derÜbungenorientiere sich
laut Rekel immer an den schwächs-
ten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern in der Gruppe und könne in-
dividuell gesteigert werden.

Vereinsmitgliedschaft ist
nicht notwendig
Für die ersten Wochen rechnet Re-
kel mit sechs bis zehn Personen.
Maximal 16 Sportlerinnen und
Sportler dürfen derzeit im Kurs-
raum gleichzeitig trainieren. Sollte
es mehr Anfragen geben, kann sich
die VTU eine Erweiterung des An-
gebots vorstellen, gegebenenfalls
mit Spezialisierung auf die vorkom-
menden Bedürfnisse. „Wegge-
schickt wird niemand. Am Anfang

„Moderate Gymnas-
tik, wie sie in unse-
ren Reha-Sport-
Gruppen gemacht
wird, kann dabei
helfen, mit der
Belastung durch
Long Covid zurecht-
zukommen.“
Michael Rekel, Kursleiter der
VT Union Groß Ilsede.

Die Ergebnisse

� 1. Frederick Placke (Ratse)
� 2. Kai Scharper (Ratse)
� 3. Alexander Zacharias (GGI)
� 4. Leopold Placke (Ratse)
� 5. Evan Hassan (GGI)
� 6. Jan Rüdiger (GGI)
� 7. Jack Bastek (GGI)
� 8. Christian Mierau (Ratse)
� 9. Paavo Leder (GGI)
� 10. Pia Hagemeister (Ratse)
� 11. Markus Upadeck (Ratse)
� 12. Noah Thrun (GGI)
� 13. Julia Khosravi (GGI)
� 14. Magnus Lütgering (GGI)
� 15. Sandrine Heinrichs (GGI)
� 16. Leonie Tieftrunk (GGI)
� 17. Frederike Hauer (GGI)
� 18. Helen Heinemann (GGI)

Schach-AG’s
im direkten
Vergleich
Peiner und Ilseder
Schüler spielen Turnier.
Groß Ilsede. Nach einer Corona-be-
dingten Pause hat kurz vor Weih-
nachten wieder ein Schulschach-
turnier der Gymnasien im Land-
kreis stattgefunden. Wie Hans
Placke, Lehrer am Gymnasium
Groß Ilsede (GGI), berichtet, betei-
ligten sich 18 Schülerinnen und
Schüler des Ratsgymnasiums Peine
und des GGI an dem Vergleich.
Das Turnier fand unter 2Gplus-

Bedingungen statt, was für die Jun-
gen und Mädchen, die an ihren
Schulen in den Schach-AG’s aktiv
sind, längstGewohnheit ist. Turnus-
gemäß war Ilsede als Austragungs-
ort dran. Das GGI hat derzeit die
teilnehmerstärkste Schach-AG.
Denn, so erklärt es Placke, nach
demWechsel der Schulleitung wur-
den die Ganztagsangebote gestärkt
– und viele Schülerinnen und Schü-
ler verbringen ihre Freizeit mit dem
Brettspiel.
„Die Kinder spielen gerne

Schach. Es trainiert nicht nur die
Konzentrationsfähigkeit und för-
dert das Denkvermögen, es macht
auch viel Spaß“, sagt Placke. Und
besonders viel Spaß bereite es ih-
nen, wenn sie sich in einemWettbe-
werbmit Schülern anderer Schulen
messen können. Darauf hätten sich
alle lange gefreut.
Die Turnierleitung übernahm

Marco Drewes vom Peiner Schach-
verein. Gespielt wurden fünf Run-
den nach Schweizer System, einer
Sonderform des Rundenturniers:
Die erste Runde wird festgelegt, da-
nach spielt der oder die Beste gegen
den Zweitplatzierten, der Dritte
gegen den Vierten und so weiter.
„Anschließendgab es für alle Teil-

nehmenden tolle Preise. Da wurde
die Ergebnisliste fast zur Nebensa-
che“, berichtet Placke erfreut und
blickt schon einmal voraus: Zum
Ende des Schuljahres soll es noch
eine Rückrunde geben. Bis dahin
heißt es für alle AG-Mitglieder wei-
ter üben und Erfahrungen sam-
meln. red

18 Schülerinnen und Schüler von
zwei Gymnasien beteiligten sich am
Schachturnier. FOTO: PRIVAT

SV Anker Gadenstedt feiert eine
gelungene Silvesterlauf-Premiere
Laufen Insgesamt 51 Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellen sich
dem sportlichen Wettkampf zum Jahresabschluss im Ankerstadion.
Von Michael Hahn

Gadenstedt. Der SV Anker 06 Ga-
denstedt hat der Corona-Pandemie
getrotzt und am 31. Dezember die
Premiere des eigenen Silvesterlaufs
gefeiert. Bei ungewöhnlich warmen
Temperaturen im zweistelligen Be-
reich und unter besonderen Hygie-
neregeln haben sich insgesamt
51 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auf vier verschiedenen Stre-
ckenzumJahresabschlussnochein-
mal sportlich betätigt.
Im „Shorty-Lauf“ über 600Meter

im Ankerstadion machten die
Kleinsten unter den Sportlern, an-
gefeuert von den anwesenden Zu-
schauern, den Anfang. Als Erster
konnte Ferenc Seibt nach 4:11 Mi-
nuten die Ziellinie überqueren. Auf
den Plätzen 2 und 3 folgten Hanna
Effe (4:21 Minuten) sowie Henry
Fässer (5:41Minuten).
Es folgten die Walkerinnen und

Walker, die sich auf eine 5 Kilome-
ter lange Strecke begaben. Diese
führte aus dem Ankerstadion in
Richtung Ölsburg, links am Bahn-
damm in die Feldmark, entlang der
Bahnschienen weiter zur Kläranla-
ge und schließlich zurück ins Dorf.
Am Ende konnte sich Martin Her-
zog in 41:26 Minuten den ersten
Platz sichern. Es folgten seine Frau
Martina (44:25Minuten) sowie Co-
rinna Knerich (44:26 Minuten) als
Dritte.
Dasmit 23StarterinnenundStar-

tern größte Teilnehmerfeld gab es
im 3-Kilometer-Lauf. Hier setzte
sich Jan Leistner vom Start weg an
die Spitze und baute seine Führung

stetig aus. So war er der Erste, der
wieder imAnkerstadion einlief und
sich nach den letzten 400 Metern
auf der Bahn mit 12:25 Minuten
den Sieg verdiente. Um Platz 2 gab
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen, wel-
ches schließlich Jarne Lüddecke
(14:14 Minuten) vor Fielena Seibt
(14:15 Minuten) für sich entschei-
den konnte.
Die letzten Läufer gingen auf die-

selbe 5-Kilometer-Strecke wie be-

reitsdieWalkervor ihnen.Nachnur
21:38 Minuten überquerte Malte
Alpers die Ziellinie. Als Zweit- und
Drittplatzierte folgtenGideon Seibt
(23:34Minuten) sowieDirkHorne-
mann (27:49Minuten).
Die Leichtathletikabteilung des

SVbedankt sichbei allen, die ander
Veranstaltung beteiligt waren, und
kann sich eine Wiederholung für
Silvester 2022 gut vorstellen, heißt
es auf der Vereinshomepage.

Den sportlichen Jahresausklang konnten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Silvesterlaufs bei Anker Gadenstedt über 600 Meter, 3 und 5 Kilo-
meter absolvieren. FOTO: VEREIN

Die Peiner SG sammelt viel
Spielpraxis gegen starke Gegner
Handball Die weibliche C-Jugend veranstaltet
Blitzturnier zur Vorbereitung auf den Re-Start.
Von Michael Hahn

Vöhrum. DieweiblicheC-Jugend der
Peiner SG04 ist am gestrigen Sonn-
tag voll in die Vorbereitung auf die
FortsetzungderSaison inderHand-
ball-Landesliga eingestiegen. Dort
steht am 23. Januar mit der Aus-
wärtspartie beim TV Hannover-Ba-
denstedt II derRe-Start nachder co-
ronabedingten Unterbrechung auf
dem Programm. Zum Jahresauftakt
hatten die jungen Peinerinnen um
Trainer Lutz Benckendorf mit
Oberligist SGFindorff, Landesligist
SVWerderBremenIIundBezirksli-
gist SV Union Halle-Neustadt II
drei namhafte Gegner zu Gast in
der BBS-Halle in Vöhrum.
Gespielt wurden jeweils zweimal

17 Minuten ohne Seitenwechsel
mit einer sechsminütigen Pause im
Modus „Jeder gegen Jeden“.
Nachdem in der Landesliga Auf-

taktgegner HSG Grönegau-Melle
zurückgezogen hatte, wurde der
38:11-Auswärtserfolg annulliert.
Damit steht das Benckendorf-Team
aktuell bei fünf Niederlagen in fünf
Spielen. „Allerdings muss man im-
mer im Hinterkopf behalten, dass
wir nur eineC-Jugendliche imTeam
haben und mit einer reinen D-Ju-
gend-Mannschaft antreten“, so
Benckendorf. In der D-Jugend-Re-
gionsliga, in der die Mannschaft
auch noch spielt, steht das Team
nach drei Spielen bei 115:6 Toren
und 6:0 Punkten.
„Wir haben einen sehr starken D-

Jugend-Jahrgang, und den wollen
wir in der C-Jugend-Landesliga so-
wiemit solchenTurnieren fordern“,
erklärt Benckendorf die Hinter-
gründe.

Gleich im Auftaktspiel des Blitz-
turniers konnte die PSG die Nega-
tivserie aus der Landesliga brechen.
Gegen den SV Werder Bremen II
gelang ein 17:11-Erfolg. „Nach
einer holprigen erstenHälfte haben
wir einen guten zweitenDurchgang
gezeigt – und dieMädels haben sich
mit dem Sieg belohnt“, erklärt der
Trainer.
Auch im zweiten Spiel gegen die

SG Findorff aus der Oberliga war
ein Sieg drin. „Das war ein körper-
betontes Spiel, wobei man festhal-
tenmuss, dass die SGFindorff quasi
eine Bremer Landesauswahl ist.
Meine Mannschaft hat gegen die-
sen Gegner sehr gut mitgehalten.
Fürmichwar es dasHighlight-Spiel
des Turniers“, so Benckendorf zum
20:22 seiner Mannschaft.
Mit dem SV Union Halle-Neu-

stadt II war ein guter Bekannter aus
Sachsen-Anhalt zu Gast. Die
Unioner haben zum Beispiel auch
schon den Eulencup für sich ent-
schieden. „Das ist schon eine starke
Truppe, trotzdem haben wir uns
beim 9:27 nicht gut verkauft. Vor al-
lemmit der offensivenDeckung ha-
ben wir uns schwer getan“, so Ben-
ckendorf, für den die Ergebnisse
zweitrangig waren: „Wichtig sind
die Erfahrungen, die die Mädels
sammeln konnten.“

PSG-Blitzturnier WC-Jugend
SV Werder Bremen II – Peiner SG 04 11:17
SV Union Halle-Neustadt II – SG Findorff 21:17
SG Findorff – Peiner SG 04 22:20
Werder Bremen II – Halle-Neustadt II 13:25
SG Findorff – Werder Bremen II 20:16
SV Union Halle-Neustadt II – Peiner SG 04 27:9

1. SV Union Halle-Neustadt II 3 3 0 0 73:39 6:0
2. SG Findorff 3 2 0 1 59:57 4:2
3. Peiner SG 04 3 1 0 2 46:60 2:4
4. Werder Bremen II 3 0 0 3 40:62 0:6

Montag, 3. Januar 2022
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nen mit dem Virus. 393 Men-
schen sindderzeit erkrankt. Es
wurden 84 Abstriche durch
das Gesundheitsamt entnom-
men. 673 Personen befinden
sich in Quarantäne. Derzeit
gibt es insgesamt 96bestätigte
Fälle der Omikron-Variante.
Im Landkreis Peine gibt es da-
rüber hinaus 114Todesfälle im
Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus zu beklagen. Am
Mittwochwurden 325 Impfun-
gen durchgeführt.

Im Peiner Impfstützpunkt
an der Woltorfer Straße gab es
2 Erst., 24 Zweit- und 226
Booster-Impfungen.BeimKin-
derimpfen im CdB-Gebäude
auf dem Schützenplatz hat
man 65 Erstimpfungen und 8
Zweitimpfungen registriert.

Der Inzidenzwert für ganz
Niedersachsen hat laut RKI
ebenfalls zugenommen, und
zwar von 183,0 auf 195,3. Die
Hospitalisierung in nieder-
sächsischen Krankenhäusern
ist dagegen auf 4,6 gesunken
(Vortag 4,8). Ebenfalls rück-
läufig ist die Belegung der In-
tensivbetten mit Covid-19-Pa-
tientenvon8,1 auf nun7,4Pro-
zent.

Hier wird aktuell geimpft

Die Peiner Impfstation am Klini-
kum an der Virchowstraße bie-
tet am Samstag, 8. Januar,
einenBiontech-Aktionstagan.
Von 9 bis 17 Uhr können alle
Interessierten eine Biontech-
Impfung bekommen, „egal zu

welcherAltersklasse sie gehö-
ren“,erläutert Impfstation-Be-
treiber Dr. Jan Heinemann.
Der Hintergrund: Die Impfsta-
tion hat laut Heinemann Bion-
tech-Dosen zugewiesen be-
kommen,diebisMittedesMo-
nats verimpft werden müssen.
Anmelden können sich Inte-
ressierte im Internet unter ter-
minland.eu/impfstation-peine.

Ob Erst- Zweit- oder Boos-
ter-Dosis: Einen Impf-Ak-
tionstag bietet auchAllgemein-
medizinerin Dr. Marion Renne-
berg an diesem Samstag in
ihrer Praxis in Groß Ilsede an.

Interessierte können auch oh-
ne vorherige Anmeldung von
10 bis 13 Uhr in der Eichstraße
5 vorbeischauen.

Impfen für den eigenen
Schutz unddengutenZweck –
das ist zudem am Samstag, 8.
Januar, bei Mediziner Dr. Alfred
Buse im Ärztezentrum an der
Duttenstedter Straße in Peine
möglich. Bei der gemeinsa-
menAktiondesArztes undder
PAZ wird von 9.30 bis 15 Uhr
geimpft. Eine Voranmeldung
ist nicht nötig, der Erlös geht
an die Peiner Tafel und das
Peiner Hospiz.

Ein Mann wird gegen das Corona-Virus geimpft. FOTO: PAUL ZINKEN/DPA
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Polizei sucht
Zeugen für

Verkehrsunfall
PEINE. Die Polizei sucht
Zeugen für einen Ver-
kehrsunfall auf der Braun-
schweiger Straße in der
Peiner Südstadt. Dabei sei
am Montag um 16 Uhr im
Einmündungsbereich mit
der Neuen Straße ein
grauer Audi Q5 mit einem
ebenfalls grauen FordGa-
laxy zusammengestoßen,
berichtete Polizeisprecher
Malte Jansen am Mitt-
woch. Der 59-jährige Au-
di-Fahrer kam aus Rich-
tung des Peiner Bahnhofs,
als er mit dem entgegen-
kommenden Wagen des
49-Jährigen kollidierte.

Bei dem Zusammen-
stoß wurde niemand ver-
letzt, aber an beiden
Fahrzeugen entstand
Sachschaden inHöhe von
rund 2500 Euro. Da der
Unfallhergang nicht ein-
deutig geklärt werden
konnte, bittet die Polizei
in Peine darum, dass sich
mögliche Unfallzeugen
unter Telefon (0 51 71) 99
90 melden.

Peine
Droht dem Tierheim die
Überfüllung? | 10

Corona-Inzidenz steigt
im Kreis Peine auf 166,4

84 neue Fälle gemeldet – Omikron-Variante bislang 96 Mal bestätigt

KREIS PEINE. Die Corona-Sie-
ben-Tages-Inzidenz ist im
LandkreisPeineerneutgestie-
gen: Am Mittwoch lag der
Wert nach Angaben des Ro-
bert-Koch-Instituts (RKI) bei
166,4, am Vortag betrug er
156,8. Im Peiner Klinikum an
der Virchowstraße werden
laut Intensivregister derzeit
zweiCorona-Patientenauf der
Intensivstation behandelt,
einer davon muss beatmet
werden. Zurzeit sind dort 10
von 14 Intensivbetten belegt.

Insgesamt 84 neue Corona-
Fälle (Vorwoche 70) sind am
Mittwoch im Kreis Peine ge-
meldet worden. Somit gibt es
nun 8737 bestätigte Infektio-

VON JAN TIEMANN

Start nach den Ferien: Schulleiter
befürworten Präsenzunterricht

Peiner Kreiselternrat befürchtet viele Corona-Fälle in Grundschulen und schlägt Schutzmaßnahmen vor

PEINE.DerSchulbetrieb startet
amMontag, 10. Januar wieder
nach den Weihnachtsferien.
Doch die Omikron-Coronava-
riante breitet sich aus. Nieder-
sachsens Kultusminister Grant
Hendrik Tonne (SPD) möchte
die Präsenzpflicht an den
Schulen aufrechterhalten. Mit
welchen Gefühlen blicken
Schulleiter aus Peine dem
Schulstart entgegen? Halten
sie Präsenzunterricht für den
richtigen Weg? Und welche
Bedenken hat der Schuleltern-
rat?

Grundsätzlich für einen
Präsenzunterricht ist Manfred
Filsinger, Schulleiter des Rats-
gymnasiums. „Derzeit gehe
ichauchdavonaus, dasswir im
Präsenzunterricht starten. Ich
denke, die Schutzmaßnahmen
haben sichbewährt“, so Filsin-
ger. Aber Omikron breite sich
aus, „wir müssen abwarten,
wie sich diese Variante aus-
wirkt.“

Noch kurz vor den Weih-
nachtsferien konnten die El-
tern selbst entscheiden, ob
ihre Kinder zur Schule gehen
oder zu Hause bleiben. „Das
ist allerdings die schlechteste
Variante“, so der Schulleiter,
„dennwir treten dannmit dem
Unterricht auf der Stelle.“
Und: Mit einer klaren Ent-
scheidung des Kultusministe-
riums könnten Schulleiter am
besten planen.

Nach den Ferien testen sich
ungeimpfte Schüler eine Wo-
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Liebe
PAZ-Leser!

QNeulich
hat mein
Vater
demonst-
rieren wol-
len, wie
toll seine
neue An-
schaffung funktioniert:
Es ging um den allseits
bekannten sprachge-
steuerten Lautsprecher
mit der künstlichen In-
telligenz namens „Ale-
xa“. Um es etwas unge-
wöhnlich zu machen,
rief mein Vater hinüber
ins Nachbarzimmer:
„Alexa, spiel rumäni-
sche Musik!“ Doch es
folgte nicht etwa Folk-
Musik, sondern der be-
kannte Popsong „Dra-
gostea din tei“ von O-
Zone (ja, der mit „nu
ma, nu ma iei“ im Ref-
rain) – und den finde ich
fürchterlich.

Verzweifelt rief ich:
„Alexa, nächstes Lied!“
Nur leider scheint Ale-
xa ein recht einseitiges
Verständnis von rumä-
nischer Musik zu ha-
ben, denn es folgte
„Dragostea din tei“ als
Rock-Coverversion.
„Alexa, nächstes Lied!“
Es kam, was kommen
musste: Der Dance-Re-
mix von „Dragostea din
tei“. „Alexa, O-Zone
sind nicht einmal aus
Rumänien, sondern aus
Moldawien!“, rief ich in
Richtung Lautsprecher.
Zurück kam nur: „Tut
mir leid, das habe ich
nicht verstanden.“

Ich glaube, ich küm-
mere mich lieber wei-
terhin um die Musik-
auswahl per Hand.

Ich habe Zweifel, dass
Luftfilter der große
Durchbruch sind
Manfred Filsinger
Schulleiter des Ratsgymnasiums

Wir müssen uns auch
nichts vormachen, Omikron
wird auch uns erwischen
Maria Zerhusen
BBS-Schulleiterin

che lang täglich. „Testkits da-
für sind ausreichend vorhan-
den“, berichtet derSchulleiter.
Plexiglasscheiben, wie der
Verband für Bildung und Er-
ziehung vorgeschlagen hatte,
seien inder Schule jedocheher
unpraktikabel. Und auch dem
Einsatz von Luftfiltern steht
der Schulleiter kritisch gegen-
über: „Ich habe Zweifel, dass
Luftfilter der große Durch-
bruch sind.“ AmRatsgymnasi-
um seien sie nicht im Einsatz.
„In allen Räumen sind die
Fenster zu öffnen.“

Das Ratsgymnasium startet
nach jetzigem Stand mit allen
Schülern nach den Weih-
nachtsferien. Corona-Erkran-
kungenvonSchülern sinddem
Schulleiter aktuell nicht be-
kannt. Genauso die Berufsbil-
denden Schulen Peine (BBS).
„Wir starten erstmal zuver-
sichtlich“ sagtBBS-Schulleite-
rin Maria Zerhusen. „Aber wir
müssen uns auch nichts vor-
machen, Omikron wird auch
uns erwischen.“Genauso kön-
ne es zu Impfdurchbrüchen
kommen. Steigen die Inziden-
zen, kann die BBS rasch in den
Online-Unterricht wechseln,
einen Präsenzunterricht wür-
de die Schulleiterin jedoch be-
grüßen.

„Doch wie wird das?“, fragt
die Schulleiterin. Gut ausge-
stattet mit Testkits sei die
Schule jedenfalls, „andere
Maßnahmen benötigen wir
derzeit nicht“, so Zerhusen.
Auch an den BBS in Vöhrum
testen sich die ungeimpften
Schüler. Zerhusen betont: „Es
ist aber schoneingroßesAnlie-
gen, dass sich Schüler impfen
lassen. Wie auch an anderen

Schulen, ist das bei uns noch
nicht komplett der Fall.

„Relativ entspannt“ blickt
Susanne Jegenhorst, Schullei-
terin der Vöhrumer Hainwald-
schule dem Schulstart ent-
gegen. Doch auch an der
Grundschule heißt es zu-
nächst, abwarten, wie sich die
Dinge mit Omikron entwi-
ckeln. „Bislang gab es an
unserer Schule kein hohes In-
fektionsgeschehen, sondern
nur vereinzelte Fälle“, berich-

Eine Schülerin einer Gesamtschule sitzt mit einer Mund- und Nasenmaske an ihrem Tisch. Am Montag
starten in Peine wieder die Schulen mit Präsenzunterricht. FOTO: GUIDO KIRCHNER/DPA

Ich rechne mit sehr
vielen Corona-Fällen,
gerade in den
Grundschulen
Thorsten Lemke
Stellvertretender Vorsitzender des
Peiner Kreiselternrates

tet sie, „kommt es mit der
Omikron-Variante zu einem
vermehrtenAuftreten,müssen
wir natürlich reagieren.“Auch
die Grundschüler werden in
der ersten Schulwoche täglich
getestet, da-
nach drei
Mal proWo-
che. „Wün-
schenswert
wären aber
generell
tägliche
Tests für die
Schüler“, so
Jegenhorst

Mit ge-
mischten Gefühlen sieht
Thorsten Lemke, stellvertre-
tender Vorsitzender des Kreis-
elternrates, dem Schulstart
entgegen. „Aus Sicht vieler
Kinder, gerade der Grund-
schüler oder der Schüler mit
Förderbedarf ist es wichtig,
dass Schule in Präsenz stattfin-
det“, sagt er. Für ältere Schüler
könnte der Unterricht eher
auch teilweise imHomeschoo-
ling stattfinden. „Wir wissen
einfach nicht, was uns mit der
Omikron-Variante erwartet.
Ich rechne mit sehr vielen Co-
rona-Fällen, gerade in den
Grundschulen.“ Dennoch sei
es wichtig, dass der Kultusmi-
nister eine klare Entscheidung
zumSchulstart getroffen habe.
„Nicht wie dieses Hin- und
HervordenFerien“, soLemke.

PCR-Tests an Schulen hält
der Elternvertreter für sinn-
voll, „aber da muss man auch
realistisch bleiben.Die Labore
sind ohnehin schon an ihren
Kapazitätsgrenzen.“ Plexi-
glasscheiben könnten hin-
gegen in Grundschulen sinn-
voll sein, wenn die Kinder kei-
neMaske tragen. Umdas Risi-
ko der Ansteckung zu mini-
mieren, schlägt der stellver-
tretende Vorsitzende vor, auf
stark frequentiertenLinienbei
der Schülerbeförderung grö-
ßere Busse einzusetzen. „Zum
Teil wird das ja auch schon
umgesetzt.“ Alternativ könne
zu bestimmten Zeiten ein
zweiter Schulbus parallel fah-
ren.

Susanne
Jegenhorst
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KREIS PEINE. Die Corona-In-
fektionszahlen im Landkreis
Peine steigen weiter. Am
Dienstag liegt die Inzidenz für
die Fuhsestadt bei 602,9. Am
Vortag lag der Wert noch bei
565,4. Und der Inzidenzwert
wird weiter steigen, denn es
gibt ��� 
��� ��		��

Aktuell gibt es im Land-
kreis Peine nun insgesamt 10
628 bestätigte Corona-Fälle.
1039 Personen sind derzeit er-
krankt. 1668 befinden sich in
Quarantäne. Es wurden 154
Abstriche entnommen und

139 Impfungen durchgeführt.
Auch in Peines Nachbar-

kommunen ziehen die Inzi-
denzen deutlich an. In der Re-
gion Hannover liegt der Wert
aktuell bei 903,6, in Braun-
schweig bei 752,7, der Land-
kreis Hildesheim verzeichnet
eine Inzidenz von 685,0 und
Wolfsburg 636,3. Nur der
Landkreis Gifhorn liegt noch
unter der 600er-Marke bei
derzeit 549,0.

Deutlich gestiegen ist
ebenso die landesweite Hos-
pitalisierungsrate. Sie gibt

Auskunft über die Belastung
der Krankenhäuser durch die
Corona-Pandemie. Sie gibt
an,wie vieleCovid-19-Patien-
ten pro 100 000 Einwohner in-
nerhalb einer Woche in eine
Klinik eingewiesen wurden.
Für Niedersachsen liegt die-
ser Wert nun bei 6,9 (Vortag
6,6).

Auch die Intensivbettenbe-
legung in Niedersachsen
durch Corona-Patienten ist
gestiegen. 4,9 Prozent (4,7)
der auf den Intensivstationen
der Krankenhäuser zur Verfü-
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gendlichen beschimpft, wie er
berichtet. „Das finde ich res-
pektlos“, sagt Muhammed.
„Ich bin mir unsicher, ob ich
mich impfen lassen soll“, sagt
er, „ich denke darüber nach.
Aber meine Mutter möchte
das nicht“, berichtet der 15-
Jährige. „2G-Regeln für Ju-
gendliche fühlen sich an wie

ein Impf-
zwang“, so
der Schüler,
„ich könnte
in kein Res-

taurant mehr gehen und auch
nicht mehr ins Fitnessstudio.
Ich müsste mich also impfen
lassen.“ Muhammed geht da-
von aus, dass seineMutter der
Impfung zustimmt, sollten die
Einschränkungen für unge-
impfte junge Menschen aus-
geweitet werden. „Sich nicht
mehr mit Freunden treffen zu
können, ist schädlich für die
Entwicklung“, betont der
Zehntklässler.

MitschülerMarten, auch 15
Jahre alt, „wollte sich unbe-
dingt boostern lassen – aus
Angst vor der Omikron-Va-
riante.“ Dafür ist er sogar zu
einem Impftermin nach Han-
nover gefahren. SeineHobbys
kann er ausüben. 2G für Ju-
gendliche befürwortet er – mit

PEINE. Beschränkungen beim
Restaurantbesuch, beim Sport
und bei privaten Treffen: Für
Erwachsene gelten in vielen
Bereichen 2G- und 2Gplus-
Regeln. Jugendliche sind bis-
lang davon ausgenommen.
Gesundheitsministerin Da-
niela Behrens (SPD) hatte zu-
nächst in Aussicht gestellt,
dass innaherZukunft auchJu-
gendliche, unter die Regeln
fallen könnten. Nun sind die
Pläne erstmal vom Tisch, ver-
schlechtert sich die Lage in
den Krankenhäusern könnte
2G (geimpft oder genesen) für
Jugendliche aber doch noch
kommen. Gleichzeitig appel-
liert die Landesregierung an
Jugendliche, sich impfen zu
lassen. Was sagen Jugendli-
che aus Peine dazu? Die PAZ
sprach mit Lernenden der In-
tegrierten Gesamtschule
(IGS) in Vöhrum und des Rats-
gymnasiums.

Leni besucht die 10. Klasse
der IGS in Vöhrum. Die 15-
Jährige ist geboostert und be-
zieht eine eindeutige Position
zur Impfung und zu den 2G-
Regeln für Jugendliche: „Es
hatten alle nun genügend
Zeit, sich über das Impfen Ge-
danken zu machen“, sagt Le-
ni. „Klar“, räumt sie ein, „ oft
können Jugendliche das nicht
alleine entscheiden.“ Sie
hofft, dass mit einer 2G-Regel
noch mehr Eltern ihre Kinder
impfen lassen werden. Deut-
lich eingeschränkt fühle sie
sich durch die derzeit gelten-
den Corona-
Regeln nicht.
„Zehn Freun-
de zu treffen,
das ist doch
vollkommen ok“, so die Schü-
lerin.

Ihre Klassenkameradin Lu-
zie (15) hat eine ähnlicheMei-
nung: „Ich bin für die Corona-
Impfung, und die kam ja nicht
von heute auf morgen“, sagt
sie. Genauso fände sie die 2G-
Regeln für Jugendliche abso-
lut in Ordnung. „Corona-Re-
geln und Impfung helfen da-
bei, andere zu schützen“, be-
tont die 15-Jährige. 2G auch
für jungeMenschen, das erhö-
he zudem das Sicherheitsge-
fühl.

Kritisch steht Muhammed
der 2G-Regel gegenüber. Der
Schüler erkrankte vor einein-
halb Jahren selbst an Corona.
Er ist ungeimpft und wurde
dafür schon von anderen Ju-

VON NINA SCHACHT

2 Corona-Regeln, um andere
zu schützen

Ausnahmen: „Erst ab zwölf
Jahren, darunter sehe ich das
kritisch“, sagt er. Und: „Auf
Partys sollten zehn Prozent
der Anwesenden ungeimpft
sein dürfen.“ Weshalb? „Da-
mit keiner ausgegrenzt wird“,
sagt er. Wie die Kontrollen der
2G-Regeln für Minderjährige
ablaufen sollen, vor allem im
öffentlichen Nahverkehr, –
diese Frage stelle er sich aller-
dings schon.

Olivia, auch Schülerin
einer zehnten Klasse an der
IGSPeine, ließ sich impfen. 2G
für Jugendliche findet sie al-
lerdings „nicht cool“. „Uns
wird damit die Freiheit ge-
nommen, wir können dann

nicht mehr so viel mit unge-
impften Freunden unterneh-
men. Ich finde, das wäre ein
,Freizeit-Lockdown’“, sagt
Olivia. 2G-Regeln sollten für
Jugendliche nicht zur Pflicht
werden. Aber: „Die Corona-
Impfung befürworte ich. Zum
Schutz für meine Familie“,
sagt sie. Die Entscheidung für
die Impfunghabesiegetroffen
und mit ihren Eltern bespro-
chen. „Meine Mutter war an-
fangs noch unsicher – hat aber
meine Meinung akzeptiert“,
erinnert sich Olivia.

Elias (16) und Jan-Wilhelm
(16), Schüler des Peiner Rats-
gymnasiums, sind sich einig:
Sie befürworten 2G für Ju-

Auf dem Stundenplan: „Freiheit und
Verantwortung von Jugendlichen“

An der IGS Peine beschäftigen
sich Schüler mit dem ab-
schlussrelevanten Thema
„Freiheit und Verantwortung
von Jugendlichen“ im Unter-
richt. Die Lernenden finden
dabei Antworten auf die Frage
„Müssen Jugendliche in der
Pandemie auf zuviel verzich-
ten?“ „Die meisten Schüler
sind der Meinung, dass von ih-
nen zu Recht erwartet werden

kann, dass sie Verantwortung
in der Pandemie überneh-
men“, berichtet Lehrerin Fati-
ma Okeil, „die Schüler sehen
sich in der Pflicht des Schut-
zes der Älteren gegenüber. Ein
paar Schüler kritisierten aller-
dings auch, dass die Ein-
schränkungen zu lange dau-
ern.“ Zudem würden die Coro-
na-Maßnahmen mitunter die
Schüler belasten.

gung stehenden Betten sind
demnach mit Covid-19-Pati-
entinnen und -Patienten be-
legt. Im Klinikum Peine an der
Virchowstraße wird aktuell
ein Corona-Patient auf der In-
tensivstation betreut.

Im Landkreis Peinewurden
am Dienstag im Impfstütz-
punkt und durch das mobile

Impfteam 139 Impfungen
durchgeführt. Davon entfie-
len auf den Impfstützpunkt 5
Erst-, 11 Zweit- sowie 65Boos-
ter-Impfungen. In Wedtlens-
tedt verabreichte das mobile
Team 6 Zweit- sowie 21 Boos-
ter-Impfungen und in Dens-
torf 2 Erst-, 3 Zweit- und 26
Booster-Impfungen. red

Der Mitarbeiter eines Testzentrums zeigt einen Abstrich. FOTO: DPA

2G-Regel für Jugendliche: Was sagen
Peiner Schülerinnen und Schüler?
Bislang sind Minderjährige von 2G-Coronaregeln ausgenommen – Unterschiedliche Reaktionen bei Lernenden

gendliche. Dass Jugendliche
allerdings nicht selbst über
eine Impfung entscheiden
können, das sei schwierig.
„AbeinemAltervon16Jahren
sollte das deren Entscheidung
sein“, betont Elias. Sein Klas-
senkamerad Jan-Wilhelm
pflichtet ihm bei und fordert
mehrMitspracherecht für jun-
ge Menschen. Elias und Jan-
Wilhelm sind beide geimpft.
„MeineElternhabenmirklipp
und klar gesagt, dass esmeine
Entscheidung ist“, sagt Jan-
Wilhelm. „Vielleicht lassen
sich noch mehr impfen, wenn
die 2G-Regel kommen wür-
de“, hofft Elias.

Auch Maxima, 16 Jahre,
SchülerinamRatsgymnasium,
unterstützt die 2G-Regel für
Minderjährige. Denn: „Das
Viruswürdeuns alle infizieren
– auch Jugendliche“, sagt sie.
Es gebe Schlimmeres als die
Corona-Maßnahmenund eine
2G-Regel für Jugendliche. Als
Geimpfte wäre sie ohnehin
nicht stark eingeschränkt.

Peiner Corona-Inzidenzwert
klettert über 600er-Marke

1039 Personen sind derzeit erkrankt, 1668 befinden sich in Quarantäne
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7-Tage-Inzidenzwert
602,9 (+37,5)

aktuell Infizierte
1039 (-67)

jemals Infizierte
10 628 (+245)

Todesfälle
115

Covid-Intensivpatienten
1 (-1)

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
6,9 (+0,3)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
154 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ 3G-Regel: Am Arbeitsplatz,
in Bus und Bahn sowie bei kör-
pernahen Dienstleistungen
❱ 2G-Plus-Regel: Gastronomie
und Fitness-Studios – Booster-
Geimpfte brauchen keinen Test
❱ 2G-Regel: In der Außengast-
ronomie
❱ Maskenpflicht (OP oder
FFP2): Fast überall drinnen
und im ÖPNV ist eine FFP2-
Maske Pflicht
❱Winterruhe:Maximal zehn
Personen dürfen sich privat
treffen, (wenn geimpft oder
genesen). Ist eine Person un-
geimpft gilt: Ein Haushalt und
zwei weitere Personen. Kinder
unter 14 Jahren zählen nicht
mit.

Schüler der IGS Peine haben eine differenzierte Sichtweise auf 2G-Regeln für Jugendliche. FOTO: NINA SCHACHT

Weitere Bilder
zum Thema finden
Sie im Internet

paz-online.de
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Für den guten Zweck: Service-Club
Inner Wheel spendet 6000 Euro

In diesem Jahr profitieren der Betreuungsverein, „Keiner soll einsam sein“ und die Generationenhilfe Jung und Alt

Bereits seit 14 Jahren orga-
nisiert Inner Wheel regelmä-
ßig die Adventskalender-Ak-
tion für den guten Zweck.
„Hinter jedem der 24 Türchen
verbergen sich Preise, die von
örtlichen Sponsoren zur Ver-
fügung gestellt werden. 2021
hatten sie einen Gesamtwert
von rund 8000 Euro“, erklärt
Präsidentin Adriane Ziolka-
Gade. Sie bedankt sich bei al-
len, die den Serviceclub auch
in diesen schwierigen Zeiten
bei der Aktion unterstützt ha-
ben: „Das ist nicht selbstver-
ständlich!“ Als Hauptgewin-
ne gab es ein klappbares E-Bi-
ke von der Firma Hotopp,
einen Platzreife-Kurs des
Golfclubs Peine-Edemissen,

ein Wochenende mit einem
neuen T-Roc Cabrio von VW-
Schmidt, ein Hauskonzert von
der Kreismusikschule Peine,
ein Schmuckstück von Miriam
Buch und eine „Kuschel- und
Verwöhnzeit“ im Hotel Schö-
nau inklusive Übernachtung.

Die Gewinn-Zahlen sind
auf der Homepage des Clubs
(www.peine-lehrte.innerw-
heel.de) nachzulesen. Abge-
holt werden können sie mon-
tags bis freitags von 10 bis
14 Uhr in der PAZ-Geschäfts-
stelle an der Werderstraße 49.
Aufgrund der wegen der Co-
rona-Pandemie einge-
schränkten Öffnungszeiten
wurde die Abholfrist bei zum
28. Februar verlängert.

Sabine Scholz-Howind das
Geld übernommen. „Ich freue
mich sehr und sage auch im
Namen der Betreuten, denen
das Geld zugute kommt, herz-
lichen Dank. Wir werden es
dafür einsetzen, der Vereinsa-
mung durch die Pandemie
entgegenzuwirken“, sagte sie
bei der Übergabe. Sie verste-
he die Spende auch als Zei-
chen der Wertschätzung der
Arbeit des Vereins, der in die-
sem Jahr sein 30-jähriges Be-
stehen feiern kann – eine Ges-
te, die gerade in diesen Zeiten
sehr gut tue.

„Mit der Adventskalender-
Aktion zeigen die Damen von
Inner Wheel ein gelungenes
Stück bürgerschaftlichen En-

PEINE. Über einen warmen
Geldregen können sich drei
karitative Einrichtungen im
Peiner Land freuen: Der Pei-
ner Service-Club Inner Wheel
gibt 6000 Euro aus dem Ver-
kauf des Weihnachtskalen-
ders weiter. Über 3000 Euro
kann sich der Peiner Betreu-
ungsverein freuen, 2000 Euro
bekommt „Keiner soll einsam
sein“ für seine Arbeit und
1000 Euro die Generationen-
hilfe Jung und Alt mit Sitz in
Abbensen. Jetzt wurden die
symbolischen Schecks an Ver-
treter der Vereine übergeben.

Im Namen des Betreuungs-
vereins hat Geschäftsführerin

VON KERSTIN WOSNITZA
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derne Rahmenbedingungen
und sei womöglich sogar güns-
tiger als die umfassende Sanie-
rung des rund 60 Jahre alten
Schulgebäudes, heißt es in der
Begründung. Die Grund- und
Hauptschule solle ebenfalls
neu gebaut oder umfassend sa-
niert und ausgebaut werden.
Entscheiden über das Bau von
Gymnasium, Real- und Haupt-
schule kann letztendlich aber
nur die Kreisverwaltung bezie-
hungsweise der Kreistag.

Ein Problem, das mehrere Il-
seder Ratsmitglieder bereits
2021 in dem Antrag der CDU
sahen: Der Plan sei so nicht rea-
lisierbar, zumal die Sanierung
des Schulzentrums schon im
vollen Gange sei. Die Kreisver-
waltung habe bereits viel Geld
in die Arbeiten investiert, wei-
tere große Summen seien im

Kreishaushalt eingeplant. In
der Dezember-Sitzung des Il-
seder Rats wurde mehrheitlich
dafür gestimmt, den CDU-An-
trag in den Schulausschuss zu
verweisen. In diesem sprachen
sich die Mitglieder kürzlich
mehrheitlich gegen den An-
trag aus – behandelt werden
soll er am Donnerstag im Rat
nichtsdestotrotz.

Weitere Punkte auf der Ta-
gesordnung sind unter ande-
rem die Haushaltsatzung und
der Haushaltsplan 2022, die
Wahl einer Vertretung für den
Seniorenbeirat des Landkrei-
ses und eine Änderung des Flä-
chennutzungsplans, damit in
Münstedt eine neue Kinderta-
gesstätte entstehen kann. Zu-
dem hat die Fraktion der Freie
Wähler Peiner Land – Peiner
Bürgergemeinschaft (FW-PB)

ILSEDE. Um einen möglichen
Neubau des Schulzentrums in
Groß Ilsede geht es bei der Sit-
zung des Ilseder Gemeinderats
am Donnerstag, 27. Januar. In
ihrem Antrag fordert die CDU-
Fraktion die Gemeindeverwal-
tung auf, in der Sache mit dem
Landkreis Peine als Schulträ-
ger Verhandlungen zu führen.

Die Sanierung des Schul-
zentrums mit Gymnasium und
Realschule läuft seit längerer
Zeit – es geht aber nur schlep-
pend voran. Bereits im vergan-
genen Jahr hatte die CDU-
Fraktion die Verwaltung per
Antrag aufgefordert, sich dafür
auszusprechen, Gymnasium
und Realschule an anderer
Stelle neu bauen zu lassen. Ein
Neubau biete bessere und mo-

VON DENNIS NOBBE

ten und der Grundschule eine
Streuobstwiese. „Für die Um-
setzung dieses Projekts kön-
nen wir das Geld sehr gut ge-
brauchen“, sagt sie. Die ersten

Bäume wur-
den bereits
im Herbst ge-
pflanzt, im
Frühjahr sol-

len weitere hinzukommen.
„Die Wiese ist ein Projekt, an
dem sich das ganze Dorf betei-
ligt und von dem mit den Kin-
dern insbesondere die Jungen
profitieren können“, so Dett-
mers. Doch zum Beispiel beim
gemeinsamen Verwerten der
Ernte sollen die Generationen
miteinander in Kontakt kom-
men.

gagements“, lobte Landrat
Henning Heiß, der in seiner
Funktion als Vorsitzender den
Scheck für den Verein „Keiner
soll einsam sein“ entgegen
genommen
hat. „Es ist
zurzeit be-
sonders
schwer, mit
einsamen Menschen in Kon-
takt zu kommen“, hat Landrat
Heiß beobachtet. Das Geld
soll für Aktionen genutzt wer-
den, diesen Personen Gutes zu
tun.

Ein ganz konkretes Projekt
nennt Angelika Dettmers von
der Generationenhilfe: In Ab-
bensen entsteht gerade in der
Nähe der beiden Kindergär-

2Adventskalender-Aktion
läuft seit 14 Jahren

Spendenübergabe: Sabine Howind-Scholz (v.l.), Angelika Dettmers und Henning Heiß haben die symbolischen Schecks von Vertreterinnen von Inner Wheel übernommen. FOTO: KERSTINWOSNITZA

Schulzentrum Ilsede: Gemeinde und
Kreis sollen über Neubau verhandeln

Antrag der CDU-Fraktion – Öffentliche Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag
den Antrag eingebracht, die
Straßenausbau-Beitragssat-
zung in der Gemeinde auszu-
setzen, bis über eine etwaige
Abschaffung der Satzung ent-
schieden ist. Nach Sicht der
Verwaltung ist dies jedoch
durch einen einfachen Ratsbe-
schluss gar nicht möglich – ein
eintretender „Schwebezu-
stand“ bei den Beiträgen wür-
de sogar gegen das Gebot der
Rechtsklarheit und Rechtssi-
cherheit verstoßen. Für ein
Aussetzen der Satzung sei ein
umfassenderes Verfahren mit-
samt eines sogenannten An-
wendungsbefehls nötig, heißt
es in der Anmerkung der Ver-
waltung.
2Die Sitzung des Gemeinderats
Ilsede findet statt am Donnerstag
ab 18.30 Uhr in der Mensa des
Schulzentrums in Groß Ilsede.

Groß Ilsedes Schulzentrum wird saniert. Ein Neubau sei die bessere Variante, meint die CDU-Fraktion des Gemeinderats. FOTO: RALF BÜCHLER

Ratsgymnasium
schließt Lernlücken
Defizite vor allem in der zweiten Fremdsprache

PEINE.Die Corona-Pandemie
hat bei Schülern Lernlücken
hinterlassen. Um diese auf-
zuholen, bietet das Peiner
Ratsgymnasium Intensivkur-
se für Schüler aus den Jahr-
gängen 8 bis 10 an. „Die lan-
gen Phasen der Schulschlie-
ßung und des Wechselunter-
richts im vergangenen Schul-
jahr haben Spuren hinterlas-
sen“, so Manfred Fil-
singer, Schulleiter
des Ratsgymnasiums
– „besonders in der
zweiten Fremdspra-
che sind Lernrück-
stände zu verzeich-
nen.“ In Spanisch und
Französisch fehle es
vor allem an Sprech-
praxis. Das Ratsgym-
nasium nutzt deshalb
das „Startklar“-Sonderbud-
get des niedersächsischen
Kultusministeriums, um ge-
zielte Lernangebote machen
zu können.

Französischlehrerin Ma-
reike Krane konnte mit Mit-
teln aus dem Sondertopf für
einen Monat lang eingestellt
werden, um vormittags In-
tensivkurse durchzuführen.
Schülerinnen und Schüler
wechselten stundenweise
aus dem Unterricht in ihrer
Klasse in den Französisch-
kurs. „Das Angebot wird gut
angenommen. Die Schüler

finden es sehr effektiv, mal
über mehrere Stunden in die
zweite Fremdsprache einzu-
tauchen,“ berichtet Lehrerin
Ulrike Pape, die die Förder-
angebote organisiert. Inten-
sivkurse in Spanisch und La-
tein wurden ebenfalls ange-
boten.

Nachmittags steht den
Schülern zudem ein sehr um-

fangreiches Angebot
an Förderunterricht
zur Verfügung. In den
jüngeren Jahrgängen
wurden Module in
den Hauptfächern
eingerichtet, in
denen Defizite aus
dem vergangenen
Schuljahr gezielt auf-
gearbeitet werden.
Besonders erfolg-

reich laufe dieses System im
fünften Jahrgang, Lernrück-
stände aus der Grundschule
könnten aufgefangen wer-
den.

Geplant sind auch Inten-
sivkurse für die Fächer Ma-
thematik, Physik und Eng-
lisch. Dafür sollen weitere
Fördergelder eingesetzt wer-
den. Zusätzlich werden
Oberstufenschülerinnen und
-schüler als pädagogische
Mitarbeiter eingestellt, um
am Nachmittag Förderunter-
richt in den Fremdsprachen
anbieten zu können.

Manfred
Filsinger
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Corona-Fälle in Kitas: Mehrere
Gruppen in Peine geschlossen

PEINE. Immer mehr Kinder in-
fizieren sich mit der Omikron-
Variante. In Niedersachsen
wurden mittlerweile mehr als
400 Kita-Gruppen geschlos-
sen, in der Stadt Peine sind es
mittlerweile 6. „Die Zahlen
der nachgewiesenen Infektio-
nenbeiKindern undMitarbei-
tenden sind hochdynamisch“,
teilt Stadtsprecherin Petra
Neumann mit. In Wendeburg
sind 8 Kita-Mitarbeiter und 21
Kinder an Corona erkrankt. In
Vechelde sind 30 Kinder be-
troffen,wiedieGemeindemit-
teilt (jeweils Stand 25. Janu-
ar).

In der Stadt Peine sind von
einem Corona-Ausbruch eine
Gruppe der „Kita Pusteblu-
me“, zwei Gruppen der „Kita
Schatzkiste“ und drei Grup-

pen „KitaAbenteuerland“ be-
troffen und geschlossen.

Ein positiver Fall hat in Ga-
denstedt zur Schließung einer
Gruppe geführt, wie Ilsedes
Bürgermeister Nils Neuhäu-
ser genannt Holtbrügge (un-
abhängig), mitteilt. „Ein be-
fürchtetepositiverFall ineiner
kommunalen Kita hat sich
zum Glück nach dem PCR-
Test als negativ herausge-
stellt, sodass innerhalb des
Gemeindegebietes nur dieser
eine Fall in Gadenstedt be-
kannt ist.“

EinrichtungenderGemein-
de Edemissen waren am
Dienstag vollständig in Be-
trieb und seien glücklicher-
weise vonCoronanicht unmit-
telbar betroffen, wie Gemein-
de-SprecherOliver Völkening
mitteilt. Geschlossen sei je-
doch die „Kita Schatzinsel“

der Lebenshilfe Peine-Burg-
dorf.

Auch in Vechelde sind ak-
tuell einige Kitas von Covid-
19-Fällen betroffen, „nach-
dem wir bisher kaum Fälle
während der gesamten Pan-
demie hatten“, wie Gemein-
derätin Britta Schwartz-Land-
eck berichtet. Die Anzahl der
Fälle verändere sich täglich,
amDienstag waren es circa 30
bei insgesamt knapp 1200
Kita-Plätzen. „ImMoment be-
findensichdieKinderund teil-
weise auch die Fachkräfte
einer Einrichtung in Quaran-
täne. In den anderen Einrich-
tungen wurden für einzelne
Beschäftigte und Kinder Ab-
sonderungen durch das Ge-
sundheitsamt verfügt“, so
Landeck.

In der Gemeinde Wende-
burg musste der Kindergarten

VON NINA SCHACHT
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denden Schulen (BBS) – aller-
dings mit Ausnahmen. Kon-
takte reduzieren heißt es an
den BBS in Vöhrum: „Schüler
aus dem Berufsschulbereich
werden zwei Wochen vor den
Prüfungen der Industrie- und
Handelskammer ins Home-
schooling geschickt. Die Prü-
fungsvorbereitungen laufen
online“, sagt Hajo Danne, Lei-

ter der Abtei-
lung Wirt-
schaft undVer-
waltung. Be-
reits vor den
Weihnachtsfe-
rien konnten
die Schüler das
Online-Pro-
gramm aus-
probieren und
sich einarbei-

ten. „Täglich kommen an
unserer Schule zwei neue Co-
rona-Fälle hinzu“, sagt Maria
Zerhusen, Schulleiterin der
BBS. Elf Fälle seien es insge-
samt. Tritt ein positiver Fall in
einer Klasse auf, müssen sich
alle Schüler testen.

Ähnlich ist es am Peiner
Ratsgymnasium.Wird ein Schü-
ler positiv getestet, müssen
sich an den folgenden fünf Ta-
gen alle Schüler der Klasse
einem Selbsttest unterziehen.
30Corona-Fälle gibt es derzeit
unter den Schülern an der
Schule, 13 davon sind bereits
durch PCR-Tests bestätigt

worden, wie
Schulleiter
Manfred Fil-
singer mitteilt.
Drei Lehrer,
beziehungs-
weise Mit-
arbeiter der
Schule sind
ebenfalls posi-
tiv (PCR) ge-

testet worden. „Das im Mo-
ment ein Rekord“, sagt der
Schulleiter. Klassen müssten
jedoch nicht geschlossen wer-
den, das sehe das Gesund-
heitsamt nicht vor. Den rasan-
tenZuwachsanCorona-Fällen
vermutet der Schulleiter in der
Ausbreitung der Omikron-Va-
riante. Der Schulleiter be-
fürchtet, dass in Kürze nur
noch PCR-Tests für Lehrer zur
Verfügungstehen. „Ichdenke,
dass es bei den steigenden
Zahlen nicht mehr genug Ka-
pazitäten gibt.“

An der Integrierten Gesamt-
schule Schule (IGS) in Vöhrum
sind seitMontagneunCorona-
fälle per PCR-Test bestätigt
worden – die Zahl der positi-
ven Selbsttest summiert sich
seit Wochenbeginn auf 36.
„Der Anstieg ist deutlich“,
sagt Schulleiterin Ulla Pleye.
Mitarbeiterinnen der Verwal-
tung seien an denVormittagen
fast ausschließlichmitCorona-
Daten beschäftigt. „DieMehr-
arbeit ist immens und war nie-

„Bortfeld-Elternweg“ in der
letzten Woche für drei Tage
wegen Personalmangels ge-
schlossen werden. „In dieser
Woche wird hier ein Notbe-
trieb für die Eltern durchge-
führt, die dringend auf die Be-
treuung angewiesen sind“, so
Bürgermeister Gerd Albrecht
(CDU). Eine Gruppe der Kin-
derkrippe in Wendezelle
musste in der letzten Woche
ebenfalls geschlossen wer-

den. Die Gruppe sei wieder in
Betrieb. „Im Kindergarten So-
phiental werden die Kinder
diese Woche im Rahmen der
personellen Möglichkeiten
betreut.Nichtnurdasdynami-
sche Corona-Geschehen, son-
dern auch ein allgemein hoher
Krankenstand gestalten die
Personalbesetzung in den
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen schwierig“, teilt der Bür-
germeister mit.

Die Inzidenz in Peine ist stark gestiegen. Auch in Stadt und Kreis
Peine mussten Kita-Gruppen aufgrund von Corona-Fällen geschlos-
sen werden. FOTO: CHRISTIAN BEHRENS

Schulen: Trauriger Corona-Rekord,
aber weiter Präsenzunterricht

Schulleiter weiten Teststrategie aus – 140 Schüler laut Kreis positiv auf das Virus getestet

mals geplant“,
erklärt Pleye
und schlägt
eine Prämie für
Mitarbeitende
in Sekretaria-
tenvor. Zumin-
dest fällt seit
Dienstag der
Arbeitsauf-
wand weg,
welche Schüler am Abit-Ver-
fahren teilnehmen müssen.
Denn: „Wir testen nun alle
Schüler täglich, auch geboos-
terte“, betont die Schulleite-
rin. An der Präsenzpflicht
möchte sie solange wie mög-
lich festhalten, „im Moment
kann ich das verantworten“,
sagt Pleye.

An der Grundschule Edemis-
sen ist die „Lage entspannt“,
erklärt Schulleiter Dirk Bran-
des. Bei sechs Schülern sei
derzeit eine Erkrankung mit

PCR-Test
nachgewiesen
worden, 265
Schüler besu-
chen die
Grundschule.
Brandes möch-
te „solange es
vertretbar ist“
am Präsenz-
unterricht fest-
halten. „Für

die Schüler ist eine Regelmä-
ßigkeit wichtig und Normali-
tät“, sagt der Schulleiter.
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die Sicherheit:
„Seit Mittwoch werden alle
Schüler täglich getestet – un-
abhängig davon, ob sie ge-
impft oder genesen sind“, so
Holthusen, „zudem wird der
Sportunterricht einge-
schränkt, der Schwimmunter-
richt fällt aus.“

Sollte der Präsenzunter-
richt angesichts des Infek-
tionsgeschehens ausgesetzt
werden? „Wir müssen schau-
en, wie es sich entwickelt“,
sagtderSchuleiter, „wirhaben
festgestellt, dass der Distanz-
unterricht nicht so viel bringt
wiederPräsenzunterricht.“Zu
beachten sei auch die psychi-
sche Belastung im Home-
schooling. „Deswegen finde
ich es sinnvoll, die Schulen im
Momentnochoffenzuhalten.“

Auf Präsenzunterricht set-
zen derzeit auch die Berufsbil-

PEINE. Das Corona-Virus trifft
SchülerinnenundSchüler der-
zeit besonders hart. Bei jungen
Menschen bis 19 Jahren steigt
die Inzidenz überdurch-
schnittlich an. Fast alle Infek-
tionen sind inzwischen auf die
Omikron-Variante zurückzu-
führen. Auch in Peine ver-
zeichnen die Schulen trau-
rige Rekordwerte bei den
Ansteckungszahlen.
140 Schülerinnen und
Schüler sind derzeit
per PCR-Test positiv
auf das Virus getestet
(Stand 26. Februar, 7
Uhr). Das teilt der
Landkreis mit. „Die
Corona-Zahlen stei-
gen stündlich“ so
Kreissprecher Fabian
Laaß. Die Schüler sollen
allerdings solange wie mög-
lich im Präsenzunterricht blei-
ben, so der Tenor von Schullei-
tern aus Stadt und Kreis.

Acht neue Coronafälle in
drei Tagen – das meldet Malte
Holthusen, Schulleiter des
Gymnasiums Groß Ilsede. „Das
ist mehr als sonst, aber noch
nicht dramatisch“, berichtet
er. Zum Vergleich: In den Wo-
chen zuvor seien etwa drei Co-
ronafälle pro Woche die Regel
gewesen. Besonders betroffen
ist derzeit der sechste Jahr-
gang. Jeweils drei Schüler in
zwei sechsten Klassen seien
erkrankt. Neu sei auch, dass
das Virus zwar aus dem priva-
ten Bereich in die Schule ge-
tragen werde, sich Lernende
aber nun innerhalb der Schule
anstecken.

Das Gymnasium reagiert
auf die hochansteckende
Omikron-Variante und erhöht

VON NINA SCHACHT

Tests für Schüler: Wer, wie oft und wie lange?

Meldet ein Schüler einen posi-
tiven Selbsttest, dann müssen
sich alle Kinder und Lehrkräfte
dieser Lerngruppe ungeachtet
ihres Impfstatus’ fünf Schulta-
ge hintereinander täglich tes-
ten. So ist es laut dem Anlass-
bezogenen Intensivtesten
(Abit) vorgesehen. Für unge-
impfte Schüler gilt derzeit oh-
nehin eine tägliche Testpflicht.
Für vollständig geimpfte und

geboosterte Schüler wird das
tägliche Testen vom Land
empfohlen. Ab dem 2. Februar,
also nach den Zeugnisferien,
gilt die tägliche Testpflicht
dann auch für vollständig ge-
impfte Schüler, ausgenommen
sind nur bereits geboosterte.
Als „geboostert“ gelten hierbei
Personen, die entweder drei-
mal geimpft sind oder zweimal
geimpft plus genesen sind.

Malte Holthusen, Schulleiter des Ilseder Gymnasiums, hält Corona-Tests in den Händen. Rechtes Bild: Der Schulleiter
und sein Stellvertreter Arne Borstelmann verteilen die Selbsttests in Eimern nach Klassen. FOTOS (2): RALF BÜCHLER

Maria
Zerhusen

Manfred
Filsinger

Ulla
Pleye

Dirk
Brandes

7-Tage-Inzidenzwert
708,9 (+106,0)

aktuell Infizierte
1212 (+173)

jemals Infizierte
10 905 (+277)

Todesfälle
115

Covid-Intensivpatienten
0 (-1)

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
7,3 (+0,4)

Zahl der gestern
durchgeführten Tests
164 (Gesundheitsamt Peine)

CORONA
im Peiner Land

Aktuelle Regelungen

❱ 3G-Regel: Am Arbeitsplatz,
in Bus und Bahn sowie bei kör-
pernahen Dienstleistungen
❱ 2G-Plus-Regel: Gastronomie
und Fitness-Studios – Booster-
Geimpfte brauchen keinen Test
❱ 2G-Regel: In der Außengast-
ronomie
❱ Maskenpflicht (OP oder
FFP2): Fast überall drinnen
und im ÖPNV ist eine FFP2-
Maske Pflicht
❱Winterruhe:Maximal zehn
Personen dürfen sich privat
treffen, (wenn geimpft oder
genesen). Ist eine Person un-
geimpft gilt: Ein Haushalt und
zwei weitere Personen. Kinder
unter 14 Jahren zählen nicht
mit.
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Begabtenförderung am Ratsgymnasium:
Schüler gründen eine Seifen-Firma

Teilnehmer produzieren und vermarkten Seifenprodukte – Schule möchte das selbstständige Lernen fördern

PEINE. Im Unterricht ist Rieke
(14) mit ihren Aufgaben öfter
schneller fertig als andere
Schüler. Dann wird es auch
manchmal langweilig, berich-
tet sie. Rieke gehört zu den
Schülern des Peiner Ratsgym-
nasiums, die besonders be-
gabt sind. Gerade in der Coro-
na-Pandemie hat sich gezeigt,
dass die Schüler sehr eigen-
verantwortlich arbeiten – und
das möchte die Schule för-
dern, so Schulleiter Manfred
Filsinger. Die Schülerfirma ist
ein Baustein der Begabtenför-
derung. Seit Anfang des
Schuljahres experimentieren
zwei Schülergruppen rundum
das Thema „Seife“. Ihr Ziel:
Eine Seife herstellen und ver-
markten.

Robin (15), Schüler einer
zehnten Klasse, schneidet die
vegane Glycerin-Seife. Er hat
sich für die Schülerfirma an-
gemeldet und ist einer von elf
Schülern, die an dem Projekt
teilnehmen. „Das selbststän-
dige Arbeiten gefällt mir gut“,
berichtet der Schüler. Ge-
meinsammit anderen Lernen-
den möchte er die Schülerfir-
ma aufbauen. Am Anfang
steht das perfekte Rezept für
die Seife. „Wir haben schon
Kaffeepulver, Lavendel,

VON NINA SCHACHT Die Herstellung der Seife
ist der erste Schritt, die Schü-
ler arbeiten derzeit an der
Haltbarkeit des Produktes.

Danach geht es an die Verpa-
ckung, diemöglichst nachhal-
tig und ohne Plastik sein soll.
Unterstützt werden die Schü-
ler von AntonGärtner und Ro-
bin Gentz, Lehrer am Rats-
gymnasium. Die Schülergrup-
pe entscheidet gemeinsam,
welchen Weg ihre Firma ein-
schlagen soll. Welches Aroma
schafft es auf den Markt? Wer
kümmert sich um das Marke-
ting und um die Öffentlich-
keitsarbeit? Vor den Schülern
liegt eine spannendeZeit, ihre
Firma zu etablieren.

„Die Pandemie hat uns
auch dazu bewogen, die Be-
gabtenförderung weiter aus-
zubauen“ sagt Schulleiter
Manfred Filsinger. Genauso
unterstützt das Ratsgymnasi-
um Schüler dabei Lernrück-
stände aufzuholen, die auf-
grund von Schulschließungen
und Homeschooling wegen
Corona entstanden sind.

2 Bald geht es an die
Verpackung, die möglichst
nachhaltig und ohne Plastik
sein soll

Orangen und Honig auspro-
biert“, berichtet Robin. Die
Schwierigkeit: Nach dem Er-
hitzen bilden sich Bläschen
beim Abfüllen der Seife in die
Form. „Daran müssen wir
noch arbeiten“, sagt Robin.

Auch Schülerin Rieke aus
einer achten Klasse ist im
Team der Schülerfima. „Ich
bin von Naturwissenschaften
begeistert, mag Chemie – und
experimentiere gerne“, be-
richtet die 14-Jährige, „die

Idee selbst etwas zu erschaf-
fen, und eine eigene Firma zu
gründen, finde ich toll.“ Schon
während des Homeschoolings
hat sie an der Begabtenförde-
rung des Ratsgymnasiums
teilgenommen. „Ich habe auf

französischer Sprache ein Er-
klärvideo erstellt und zum
Thema Philosophie eine Prä-
sentation erstellt“, berichtet
Rieke. Und nun möchte sie in
den Naturwissenschaften ihr
Wissen erweitern.

Schüler des Ratsgymnasiums gründeten eine Schülerfirma. Ihr Produkt Seife stellen sie im Chemieraum der Schule her. FOTO: NINA SCHACHT

Ich bin der Werber!

Ja, ich habe einen neuen Abonnenten geworben. Der neue Abonnent oder eine in seinem
Haushalt lebende Person war innerhalb der letzten 12 Monate nicht Abonnent der Peiner
Allgemeinen Zeitung und wohnt auch nicht in meinem Haushalt. Sollte der neue Abonnent

-
rechtlichen Gründen den Wert der Prämie zurückzahlen. Die Prämie erhalte ich ca. 4 bis
6 Wochen nach der ersten Zahlung des Bezugsgeldes durch den neuen Abonnenten. Das
Angebot gilt nicht für ermäßigte oder befristete Abonnements – z. B. Studentenabo, Ge-
schenkabo. Die Gewährung der Prämie behalten wir uns in Ausnahmefällen vor.

Als Dankeschön für meine erfolgreiche Vermittlung erhalte ich folgende Prämie bei
Bestelleingang bis zum:

30.01.2022 120 €
06.02.2022 90 €
ab 07.02.2022 60 €

Vor- und Nachname des Werbers

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon E-Mail

D E
IBAN zur Überweisung der Prämie

Ich bin der neue Abonnent!

Ich lese ab sofort oder ab dem ..........................................für mindestens 12 Monate

PAZ als E-Paper inkl. PAZ+ für zurzeit 31,90 € mtl.
gedruckte PAZ für zurzeit 45,90 € mtl. inkl. Zustellung

(48,10 € bei Postzustellung) und Zugang zum E-Paper

Eventuelle Erhöhungen des Bezugspreises entbinden nicht von diesem Vertrag, auch
dann nicht, wenn sie zwischen Vertragsabschluss und Lieferbeginn liegen. Das Abo

Vor- und Nachname des neuen Abonnenten

PLZ, Wohnort Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

Telefon E-Mail

Kundeninformation: -
nen zu Angeboten der PAZ per E-Mail und Telefon erhalten. Ich bestätige, dass die Einwilli-
gung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personenbezogenen Daten durch die PAZ kann

Werderstraße 49, 31224 Peine) oder per E-Mail (vertrieb@paz-online.de) widersprechen.
Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info.

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von
Gründen in Textform (Brief, Fax, E-Mail) widerrufen werden. Die Frist beginnt 14 Tage ab
dem Tag, an dem Sie die erste Zeitung in Besitz genommen haben. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an: Madsack Medien Ostnieder-
sachsen GmbH & Co. KG, Vertrieb, Werderstr. 49, 31224 Peine. Im Falle eines wirksamen
Widerrufs können die gelieferten Zeitungen kostenfrei behalten werden.

: Ich ermächtige die Madsack Medien Ostniedersach-

buchen Sie das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

monatlich vierteljährlich halbjährlich hcilrhäj
(Wenn ich dies nicht ausfülle, erhalte ich eine vierteljährliche Rechnung)

D E

Madsack Medien Ostniedersachsen GmbH & Co. KG, Sitz: Peine, Registergericht:
Hildesheim HRA 100766

Schnell sein
lohnt sich!
Jetzt einen neuen Leser werben
und bis zu 120 € sichern!

Leser
werben
Leser

Ausfüllen,
abschicken
und Prämie
sichern!

Bestellcoupon ausschneiden
und einsenden an:
Peiner Allgemeine Zeitung,
Vertrieb, Werderstr. 49,
31224 Peine oder faxen unter
0800 12 34 904.

Schneller geht es unter
paz-online.de/schnell

bis 30.01.2022
120€*

* bei Bestellung
für 12 Monate

bis 06.02.2022
90€*

ab 07.02.2022
60€*

6/

4600901_002422
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PEINE & SERVICE

Do
27. Januar

LENGEDE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Brückenweg.

VECHELDE
Mobiles Impfteam. 9 bis 12 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Sierße, Hinter
dem Dorfe 5.
Sitzung des Kultur-, Sport- und
Generationenausschusses
Vechelde. Zugangsdaten über
(05302) 802257 oder
rieck@vechelde.de, 17 Uhr, online.

WENDEBURG
Sitzung des Planungs-, Umwelt-
und Wirtschaftsausschusses.
Zugangsdaten über
schanz@wendeburg.de, 18 Uhr, online.

Fr, 28. Januar

EDEMISSEN
Blutspende. 14.30 bis 19 Uhr, Grund-
schule Edemissen, Am Mühlenberg 7.

VECHELDE
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstr..

Sa, 29. Januar

PEINE
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hagenmarkt.

Di, 1. Februar

PEINE
Sitzung des Ortsrates Denstorf /
Klein Gleidingen. Zugangsdaten
unter z (05302) 802257 oder
rieck@vechelde.de, 19 Uhr, online.
Ortsrat Wahle. Zugangsdaten unter
z (05302) 802257 oder
rieck@vechelde.de, 19 Uhr, online.

VECHELDE
Blutspende. 14.30 bis 19 Uhr,
Bürgerzentrum, Hildesheimer Str. 5.

Bahnhofstr. 5, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 3244.
Mickefett-Apotheke: Ilsede,
Groß Bülten, Zuckerweg 1,
Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05172) 13055.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter

Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus
z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240

Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge
z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Do, 20 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst:, Do, 20 - 22 Uhr, z 116117.

Apotheken
Brücken-Apotheke: Peine,

FÜR NOTFÄLLE Verantwortlich für den Lokalteil:
Katrin Schiebold

Redaktion: Hintern Brüdern 23, 38100 Braunschweig,
Tel.: (05 31) 39 00-625, Telefax: (05 31) 39 00-610

Der monatliche Abonnement-Preis der Print-Ausgabe
beträgt 47,00 € inkl. Zustellung und inkl. gesetzl. MwSt.,

Zustellung per Post 54,00 € inkl. gesetzl. MwSt..
Der Preis für das Digitalpaket beträgt

monatlich 31,90 € inkl. gesetzl. MwSt..

Unsere Abonnementspreise und die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen können im Online-Center unter

www.osc.bzv-service.de oder in den Service-Centern
unserer Zeitung eingesehen werden.

Auf Wunsch schicken wir sie Ihnen auch zu.
Anzeigenpreisliste Nr. 2 vom 01.01.2022.

Bankverbindung: Norddeutsche Landesbank, Braunschweig,
Konto-Nr. 146 910, BLZ 250 500 00 / Rücksendung unver-

langter Manuskripte nur gegen Rückporto.

WIR GRATULIEREN

PEINER
NACHRICHTEN

Elfie und Heinrich Jürgen Schmidt
aus Blumenhagen feiern heute das
Fest der goldenen Hochzeit.

Hallenbad. Berliner Str. 46, Vechelde,
13.15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Edemissen. Am
Mühlenberg 3, Edemissen, 8 bis 12,
16 bis 19 Uhr.
Kreisbücherei Ilsede. Am
Schulzentrum, Ilsede, 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Lengede.
Bodenstedter Weg 35, Lengede,
9 bis 13, 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Wendeburg.
Meierholz (Schulzentrum) 44,
Wendeburg, 9 bis 13, 15 bis 19 Uhr.
Stadtarchiv. Windmühlenwall 26,
Peine, 14 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei. Winkel 30 a, Peine,
11 bis 17 Uhr.
Straßenverkehrsamt. Werner-
Nordmeyer-Str. 17, Peine,
8 bis 12, 14 bis 18 Uhr.
Wertstoffhof. Fritz-Stegen-Allee
(Zufahrt über Parkplatz), Peine,
8.30 bis 17 Uhr.
Wertstoffhof. zwischen Vechelade
und Bortfeld, Vechelde, 9 bis 16.30 Uhr.

Wie kommt der Kaffee in die Seife?
Schüler des Ratsgymnasiums tüfteln an selbst hergestellter Seife. Vermarktung ist geplant.
Von Barbara Jonczyk

Peine. Esduftet herrlichnachOran-
gen. Im Chemieraum des Peiner
Ratsgymnasiums sind neun Schüler
der Jahrgänge 8 bis 10 damit be-
schäftigt, Seife herzustellen. Es ist
die Schülerfirma, die sich für dieses
Schuljahr das Projekt „Herstellung
und Vermarktung von Seife“ als
Thema ausgesucht hat.
An diesem Mittwochvormittag

trifft sich die Gruppe zum dritten
Mal, „es geht um die Rezeptverfei-
nerung“, sagt Spanisch- und Sport-
lehrer AnthonGärtner, der gemein-
sam mit seinem Kollegen Robin
Gentz die Schülerfirma betreut.
Das Grundrezept steht: Blöcke

von Glycerin werden zerkleinert
und durch Hitze verflüssigt. An-
schließend wird es in Silikonfor-
men gegossen. Erste Experimente
mit Honig, Kaffee und Orangen-
schalen zeigen unterschiedliche Er-
gebnisse: Die Orangenschalen und
Kaffeestückchen setzen sich ab und
bleiben auf der Oberfläche der Sei-
fe. „Dort sind sie fühlbar, aber ver-
gammeln auch schnell“, meint Ka-
tharina Lehmann, die als Chemie-
lehrerin die Aufsicht hat. Ziel des
heutigen Treffens: die Schalenstü-
cke in die Seife einzuschließen.
Arbeitsteilig ist Dean Raichert –

„Aus der Musikklasse!“, wie er be-
tont – damit beschäftigt, mit einem
Zestenreißer die gelbe Orangen-
schale ohne weiße Haut abzuschä-
len. Sie muss in möglichst kleinen
Stückchen in die Seife. Während
Rieke Vrielink aus der 8d mörsert,
versucht es die 15-jährigeRavzaAk-
kurt mit dem Zauberstab.
Rieke hat als Einzige schon Er-

fahrung: Sie ist in der Forscherklas-
se, in der schon mal Seife gekocht
wurde. Außerdem hat sie schon bei
Chemiewettbewerben mitgemacht,
wie Lehrerin Katharina Lehmann
verrät. Diese freut sich, dass es eine
altersgemischte Gruppe ist und die
Schüler über Jahre Wissen ansam-

meln, das sie andie Jüngerenweiter-
geben können. Normalerweise sind
auch zwei Schüler der elften Jahr-
gangsstufe dabei, die seien aber ge-
rade im Praktikum.
„Zuerst arbeiten die Schüler am

Produkt, es muss wachsen“, erklärt
sie. Die Herausforderungen ergä-
ben sich von selbst und würden im
Team bearbeitet: „So ein Projekt ist
ein Bereich, in dem man sich mal
was trauen kann, und man kann
Gleichgesinnte finden. Außerdem
kommt es oft viel zu kurz, was mit
den Händen zu machen, da gibt es
ja nur die wenigen Stunden Kunst
und Chemie. Die Schüler arbeiten
gernemit denHänden.“Ganz nach
dem Motto „Erforschen und Be-
greifen“, so Lehmann.
Am Nachbartisch wird Kaffee-

pulver in Glycerin aufgekocht und
dann durch einen angefeuchteten
Papierfilter gegossen. In der ersten
Versionwurde das Pulver einfach in
der Kaffeeseife gelassen. Doch nun
sollen die Krümel draußen bleiben.
Zehntklässlerin Maria Althans

ruft die Gruppe zusammen. Die
15-Jährige hat eine Entdeckung ge-
macht: „Das mit dem Filter hat
nicht geklappt, das Glycerin ist zu
schnell getrocknet. Aber das Papier
hat jetzt eine wachsähnliche Ober-
fläche, vielleicht könnenwir daraus
Wachspapier selbst herstellen?“,
wirft sie in die Runde. Eine guteAn-
regung, denn die Verpackungsfrage
ist noch nicht geklärt: umwelt-
freundlichund regional soll sie sein,
ebenso wie alle Zutaten. Dazu Vik-
tor Mutzke, 10b: „Reines Papier
weicht auf, undwennes beschichtet
ist, ist es wieder nicht umwelt-
freundlich. Holz wäre geeignet, das
ist aber zu teuer. Es wär gut, wenn
wir schon ein fertiges Produkt hät-
ten, wir sind aber noch in der Expe-
rimentierphase“, erläutert er.
Auch andere Fragen sind noch

nicht beantwortet, aber angedacht,
wie Form, Menge und Preis: „Wir
wollen uns für eine ergonomische
Form entscheiden und müssen
nochsehen,wievieleSeifenwirher-
stellen. Dann sollten die Einnah-

men zumindest die Kosten decken,
den Rest wollen wir spenden. Zu-
erst wird schulintern verkauft, da-
nach kooperieren wir mit regiona-
len Firmen, die die Schüler auch
schon angeschrieben haben. Wir
haben uns auch gefragt, was den
Nerv der Zeit trifft, vielleicht eine
Peiner Eulenseife“, erzählt Firmen-
betreuer Anthon Gärtner.
„Eshat geklappt,wirhabenOran-

genöl!“, ruft da Nachwuchschemi-
kerin Rieke und verrät ihrer Che-
mielehrerin auch gleich dasRezept:
Ungefähr 16 Tropfen flüssiges Gly-
cerin zusammen mit Orangenscha-
len zermörsert ergebe ein wohlrie-
chendes Öl. Die ist zufrieden mit
dem Ergebnis der Stunde: Die
Orangenstückchen seien zwischen
zwei Schichten Seife verschwun-
den und damit eingeschlossen.
Auch Schulleiter Manfred Filsin-

ger schaut vorbei und ist stolz auf
seine Forscher: „Das sind alles leis-
tungsstarke Schüler, interessiert
und begabt“, sagt er und verweist
auch gleich auf die Italienisch-AG.

Die 15-jährige Maria zeigt der Gruppe die Wachsschicht auf dem Filterpapier. Vielleicht lässt sich so eigenes Wachs-
papier für die Seifen herstellen? FOTO: BARBARA JONCZYK

ÖFFNUNGSZEITEN

Musikprojekt für Schüler in Groß Ilsede
Im Gymnasium findet ab Februar für den Musikkurs eine besondere Kooperation an.

Ilsede. Direkte Kontakte mit Musi-
kern sind besonders in diesenCoro-
na-Zeiten für Schüler mit großen
Schwierigkeitenverbunden, aber si-
cher notwendiger denn je, berichtet
Irene Mildner für das Gymnasium
Groß Ilsede. Schülerinnen und
Schüler des Musikkurses im Jahr-
gang haben demnach ab Februar
eine einmalige Gelegenheit.
Das Klavierquartett „Flex En-

semble“ aus Hannover, unterstützt
durch den Komponisten Professor
Gordon Williamson (Hochschule
für Musik, Theater und Medien,
Hannover), hat sich gezielt für eine
Zusammenarbeit mit diesem Mu-
sikkurs unter Leitung von Klaus
Henneicke entschieden, heißt es
weiter in der Mitteilung.
Unter dem Titel „My Variation“

werden die Musiker Kana Sugimu-
ra (Violine, Japan), Anna Sculz
(Viola, Polen),MarthaBijlsma (Cel-

lo, Niederland) und Johannes Nies
(Klavier, Deutschland) Musik spie-
len und aufführen, die von den
Schülerinnen und Schülern kom-
poniertwurdeunddie sichmitBeet-
hoven auseinandersetzen soll.
Das Klavierquartett „Flex En-

semble“ prägt eine hohe musikali-
sche Qualität, eine große Spielfreu-
deundLust amExperimentieren so-
wie die Suche nach neuen Wegen
der Vermittlung zwischen Musik,
Musikern und Publikum, heißt es
weiter.
Neben Auftritten auf Festivals

und Konzerten im In- und Ausland
arbeite das Ensemble deshalb auch
an eigenen Formaten. Das Projekt
laufe bis Mitte März und werde er-
möglicht durch „das großzügige
Sponsoring eines ehemaligen Schü-
lers des Gymnasiums, der auch
künftigweitere Projekte imGymna-
sium unterstützen möchte“. red

ABGESAGT

MTV Eddesse. Der Vorstand
des MTV Eddesse weist darauf hin,
dass die für den 28. Januar geplan-
te Jahreshauptversammlung auf-
grund der Corona-Lage nicht statt-
finden kann und auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben wird.
Der neue Termin werde rechtzeitig
bekanntgegeben.

Kyffhäuser Wendezelle.
Die für den 11. Februar geplante
Jahreshauptversammlung der Kyff-
häuserkameradschaft Wendezelle
wird nach Angaben der Gruppe
aufgrund der aktuellen Corona-Si-
tuation verschoben. Der neue Ter-
min soll rechtzeitig bekanntgege-
ben werden. Neben Ehrungen wer-
den auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung stehen.

MTV Wedtlenstedt. Der
Vorstand des MTVWedtlenstedt
hat nach eigenen Angaben auf-
grund der unkalkulierbaren Infek-
tionslage beschlossen, die Jahres-
hauptversammlung vom 28. Januar
auf unbestimmte Zeit zu verschie-
ben. Der neue Termin wird recht-
zeitig mitgeteilt. red

Im Gymnasium Groß Ilsede wird ein besonderes Projekt von Schülern in Zu-
sammenarbeit mit Musikern vorbereitet. FOTO: ZUZANNA SPECJAL

SITZUNGSTERMIN

Ortsrat Bortfeld. Eine Sit-
zung des Ortsrates Bortfeld in der
GemeindeWendeburg findet am
Dienstag, 1. Februar, statt. Sie be-
ginnt um 17 Uhr als Zoom-Konfe-
renz. Der Link kann laut Einla-
dung im Rathaus per E-Mail unter
schanz@wendeburg.de angefordert
werden. Gesprochen werden soll
unter anderem über den Haus-
halts- und Investitionsplan 2022,
den Sachstand Baugebiet „Schmie-
destraße-Nord II“, Bortfeld, sowie
Mitteilungen des Ortsbürgermeis-
ters und der Verwaltung. red

TERMINE

Sportliche
Anregungen in
Groß Lafferde
Bewegungshaltestellen
für Kinder sind da.
Groß Lafferde. Habt Ihr Lust, Euch
an der frischen Luft zu bewegen?
Dann besucht doch einmal die Be-
wegungshaltestellen, die sich die
Deutsche Turnerjugend für Kinder
mit ihrenElternausgedachtundder
SV Teutonia für Euch im gesamten
Ort verteilt hat. So beginnt eine
Pressemitteilung von Kerstin Bar-
nert-Paul, der Sportwartin des SV
Teutonia Groß Lafferde.
Auf derHomepagedesSVTGroß

Lafferde (www.sv-teutonia.de)
kann demnach ein Lageplan he-
runtergeladen werden, auf dem die
Haltestellen markiert sind. „Dort
findet Ihr Anregungen für Bewe-
gung. Ihrmüsst einfach denQR-Co-
de scannen und die Aufgabe wird
Euch erklärt. Gerne könnt Ihr
Fotos in Aktion senden an kers-
tin.barnert-paul@htp-tel.de.“
Geplant sei, dass die Aufgaben in

regelmäßigen Abständen verändert
werden und auch die Bewegungs-
haltestellen immer wieder neue
Ideen bereithalten. KerstinBarnert-
Paul in der Mitteilung abschlie-
ßend: „Also liebeEltern, tragt etwas
zur Bewegungsförderung der Kin-
der bei, nehmt gerne auch Eure
Freundemit und probiert die Bewe-
gungshaltestellen aus. Viel Spaß
beimToben, TurnenundBewegen.“
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